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 UNSERE ANLÄSSE  AKTUELLE RICHTLINIEN

Neu erhältlich: 
SWKI BT102-01 «Wasserbeschaffenheit für 
Gebäudetechnikanlagen»

In Arbeit:
SWKI RE600-02 «Abnahmeprüfung an 
Raumkühlfl ächen«. Raumkühlungen sind in 
den gewerblichen Nutzungen ein grosses Be-
dürfnis und dabei werden Kühlfl ächen gerne 
eingesetzt. Damit die Leistungserbringung 
defi niert erbracht werden kann, wird der 
SWKI die Richtlinie RE600-02 Abnahmeprü-
fung an Raumkühlfl ächen erarbeiten. Diese 
Richtlinie wird vom VDI mit Schweizer Er-
gänzungen und Anpassungen übernommen.

 23.11.2012    
 Jubiläumsfeier 
 50 Jahre SWKI in Solothurn

Wer zum ersten Mal am ländlich anmutenden 
Bahnhof von Stein am Rhein ankommt, mag 
sich fragen: Wo ist wohl die Stadt? Dank der 
zahlreichen Informationstafeln ist sie aber 
nicht allzu schwer zu fi nden. Bei der Über-
querung des Rheins bietet sich einem von der 
Brücke aus ein faszinierender Blick auf die 
Altstadt. An diesem beschaulichen Ort fand 
die 50. ordentliche Generalversammlung 
vom 30. März 2012 statt. 

Als Erstes stand ein Stadtrundgang auf dem 
Programm. Der Ort besticht durch seine mit-
telalterliche Architektur und seine histori-
schen Fassadenmalereien. Die äusserst kom-
petente Stadtführerin erzählte mitreissende 
Anekdoten aus früheren Zeiten über das harte 
Leben der Bewohner und Bewohnerinnen 
von Stein am Rhein sowie über Hunger, 
Krieg, Seuchen, allerlei Schrecknisse und 
Skandale. 

Speziell interessant war die damalige Bau-
norm für die Breite der sogenannten Ehgräben, 
schmale Gässchen auf der Rückseite der Häu-
ser, die zur Abfallbeseitigung dienten. Diese 
wurden mindestens so breit gebaut, dass ein 
einjähriges Schwein hindurchgehen konnte. 

Der SWKI beschliesst einen weiteren 
Schritt in die digitale Zukunft
50. Generalversammlung in Stein am Rhein.   Text Larissa Wenger

Mit erneuerbaren Energien in eine sichere 
Zukunft? Vor der Diskusion bestaunten die 
GV-Teilnehmer die historischen Fassadenma-
lereien in Stein am Rhein. Foto Larissa Wenger

INTERESSE AN DER MITARBEIT BEI RICHTLINIEN?

Interesse an der Mitarbeit bei Richtlinien?
Interessenten für Richtlinienarbeit können sich beim SWKI-Sekretariat melden. Es 
werden für aktuelle Themen, welche mit einer neuen Richtlinie starten, immer wieder 
Arbeitsgruppenmitglieder gesucht. 

Zu sehen waren auch einige überaus bein-
druckende Hauserker. Diese galten früher als 
wichtige Statussymbole. Pikant daran ist, 
dass sie zum Teil ohne Baubewilligung er-
stellt wurden, was natürlich bereits damals ein 
unerhörter Skandal war.

Nach dem Stadtrundgang startete die Ge-
neralversammlung im Hotel Chlosterhof mit 
der Begrüssung durch den Präsidenten Urs 
Achermann. Die anschliessende Grussbot-
schaft überbrachte Franz Hostettmann, Stadt-
präsident von Stein am Rhein. Er sprach seine 
Anerkennung und seinen Respekt für den 
SWKI und dessen Leistungen aus, da ener-
gierelevante Themen und Umweltschutz eine 
immer wichtigere Rolle spielen. 

Positiver Mitgliederzuwachs
Es ist jedes Jahr eine erfreuliche Angelegen-
heit, neue Mitglieder im SWKI aufzunehmen. 
Die 48 versammelten Stimmberechtigten ha-
ben dieses Mal 18 ordentliche Mitglieder auf-
genommen. Dazu kommen acht Übertritte 
vom Jungmitglied zum ordentlichen Mitglied 
sowie drei neue Jungmitglieder. Sehr schön ist 
auch, dass die Zahl der Studierendenmitglie-
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50 Jahre SWKI: 
Member-Wimpel im Verkauf 
Per sofort kann ein Member-Wimpel 
«50 Jahre SWKI» über das Sekretariat 
bestellt werden. 
Bestellformular auf www.swki.ch

ZWEITE SCHWEIZER 
HYGIENETAGUNG 
IM JANUAR 2013 IN LUZERN

Am 25. Januar 2013 fi ndet die zweite Schwei-
zer Hygienetagung in Luzern statt. «Der gros-
se Erfolg der ersten Tagung hat uns zu diesem 
Schritt bewogen», so Benno Zurfl uh vom Or-
ganisationskomitee. 

Kernthemen werden der aktuelle Stand der 
Richtlinien und Normen im Bereich der Luft- 
und Wasserhygiene sein. Dazu werden Kern-
ergebnisse aus dem Projekt «Hygienezustand 
von raumlufttechnischen Anlagen in der 
Schweiz» vorgestellt. Ausserdem wird das 
Thema Legionellenschutz im Trinkwarmwas-
ser aufgegriffen.

Die Veranstaltung des Schweizerischen 
Vereins von Gebäudetechnik-Ingenieuren 
(SWKI) bietet damit einen aktuellen Überblick 
über die wichtigsten Erfahrungen und Konse-
quenzen zum Thema Hygiene. 

Reservieren Sie sich bereits heute das 
Datum: Freitag, 25. Januar 2013, Luzern.
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Passerelle 
Energieingenieur Gebäude, 
eine Erfolgsgeschichte!?
Seit einigen Jahren herrscht in unserer Branche ein 
akuter Mangel an ausgewiesenen Fachkräften. Um 
die schweizerische Energie- und Klimapolitik in den 
nächsten Jahren konkret umsetzen zu können, braucht 
es viel mehr motivierte und gut geschulte Fachkräfte. 
Im Rahmen der Stabilisierungsprogramme des 
Bundes wurden 60 Millionen Franken in drei 
Programme im Energiebereich investiert.

2009 hatten einige Exponenten aus der Gebäude-
technikbranche und aus dem SIA die Idee, ein durch 
diesen Topf fi nanziertes Passerellenprogramm 
anzubieten. Ziel dieses Programms war es, umschu-
lungswillige Abgänger von höheren Schulen wie 
Universität, ETH und Fachhochschulen für die Energiebranche zu rekrutieren. 
In Zusammenarbeit mit Fachverbänden wie SWKI, fhe, Swiss Engineering und 
SZFF sowie der Hochschule Luzern, der Zürcher Hochschule für angewandte 
Wissenschaften und der Berner Fachhochschule wurde ein sehr ehrgeiziges 
Studienprogramm ausgearbeitet.

Die Nachfrage auf Seite von potenziellen Studierenden war erstaunlich 
hoch. Innert kürzester Zeit hat man drei Kurse mit insgesamt über 70 Studieren-
den füllen können.

Mittlerweile ist der erste Kurs abgeschlossen, und die Diplome sind verteilt. 
Die Rückmeldungen, sowohl der Studienabgänger als auch der Ausbildungs-
betriebe waren, mit wenigen Ausnahmen, durchwegs positiv.

Aufgrund von Umfragen in der Branche, welche ein sehr positives 
Echo ergeben haben, hat man sich entschlossen, dieses Programm in etwas 
abgeänderter Form weiterzuführen.

Neu dauert dieses Studium 22 Monate inklusive der Masterarbeit. Die 
Studierenden besuchen an durchschnittlich 1,5 Tagen pro Woche den theoreti-
schen Unterricht an der Hochschule Luzern und arbeiten die restliche Zeit in 
ihrem Ausbildungsbetrieb (Ingenieurbüro, Energiewirtschaft, Energieberatungs-
stelle, etc.). Das BFE trägt nach wie vor einen Teil der Kosten der Hochschulen, 
was das Studium sehr interessant macht. So wären mittlerweile für den vierten 
Studiengang, welcher am 10. September 2012 starten sollte, bereits wieder zirka 
40 Interessenten vorhanden. «Wären» und «sollte», da unsere Branche bei der 
Ausbildung nicht mitzieht. Den 40 Interessenten stehen gerade mal 19 Betriebe 
gegenüber, welche einen Ausbildungsplatz anbieten. Hinzu kommt, dass die 
Bewerber von diesen Ausbildungsfi rmen oftmals Absagen erhalten, mit der 
Begründung, sie entsprächen nicht ihrem Anforderungsprofi l oder sie hätten im 
Moment keine Kapazität für die Betreuung. 

Es ist für uns im Steuerungsausschuss des Passerellenprogramms nicht ganz 
nachvollziehbar, dass die Branche dauernd und sehr laut über den Mangel an 
Fachkräften jammert, jedoch nicht bereit ist, etwas dagegen zu unternehmen.

Ich fordere Sie auf, melden Sie sich bei diesem Programm als Arbeitgeber 
und profi tieren Sie schon bald von motivierten, lernwilligen neuen Mitarbeitern. 
Weitere Informationen fi nden Sie auf der Website
www.passerelle-energieingenieur.ch

Urs Achermann
Präsident

Affi liated with SIA, ASHRAE and REHVA

Die Energie- und Gebäudetechnik 
fördern – SWKI-Mitglied werden
Wollen Sie sich für die Weiterentwicklung der 
Energie- und Gebäudetechnik engagieren? 
Der SWKI bietet Ihnen die richtige Plattform. 
Für eine Mitgliedschaft ist im Allgemeinen 
eine höhere technische Ausbildung sowie ei-
ne führende berufl iche Stellung erforderlich. 
Jungmitglieder, die eine universitäre Hoch-
schule, eine Fachhochschule oder ein Nach-
diplomstudium auf dem Gebiet der Gebäude-
technik abgeschlossen haben, können dem 
SWKI ebenfalls beitreten. 
Informieren können Sie sich unter: 
www.swki.ch/mitglieder

der in den vergangenen zwei Jahren wieder 
erheblich angestiegen ist. Nach der Genehmi-
gung des Protokolls der letzten GV und dem 
Jahresbericht des Präsidenten stellte Andreas 
Bayer, Vizepräsident des SWKI, sein Projekt 
Digitalisierung SWKI-Richtlinien vor. Mit 
mehrheitlich ehrenamtlich engagierten Fach-
leuten erarbeitete, produzierte und vertrieb der 
SWKI bis anhin 2200 Richtlinien und 1700 
Abnahmeprotokolle. Diese werden nicht nur 
von SWKI-Mitgliedern, sondern von der ge-
samten Fachbranche sehr geschätzt. Sie sollen 
noch im laufenden Jahr digitalisiert werden. 
Der Vorschlag wurde von der Versammlung 
mit überwältigender Mehrheit angenommen. 

Zum Schluss überbrachte der Suissetec- 
Präsident Urs Schilliger seine Grussbotschaft. 
Er beglückwünschte den SWKI vor allem 
zum 50. Jubiläum und zum beachtlichen Mit-
gliederzuwachs. 

Dank dem reibungslosen Ablauf der Ver-
sammlung konnte diese schon eine Stunde frü-
her als geplant beendet werden und ein Apéro 
folgte. Das Scafusia-Cocktail-Quartett stimm-
te die Gesellschaft mit Jazzmusik perfekt auf 
das gediegene Abendessen ein.


